
im Blickpunkt. So ist das NEUE uch schon der >Tagung der deutschsprachigen Dogma-
VO Thema her lebendiger und farbiger SC tiıker in Passau ım Oktober 1959 vorge(itra-
worden. Wenn auch nıcht alle Beıträge ın SEn Ihr gemeinsames IThema WAar im Hın-
gleicher Weise dem Verständnis des theo- blıck auf den Eucharistischen Kongrefß BC-
logischen Laien angepalst sıind (die Vor- wählt, A dem der Band auch rechtzeitig C 1' —

trage VON Wolf über Barth und Bultmanh schien. Die Vertasser sınd Rahner (Wort
verbleiben. ZU sehr im Bereich der Fach- und Eucharıistie), M. Schmaus (Christus,
sprache), In iıhrer überwıegenden Mehrzahl Kırche und Kuchariıstıe), KI Mörsdorf (Der
geben S1€E einen anregenden Kınblick 1n das Jräger der eucharıistischen Feıer), Winkl-
Forschen und Überlegen der modernen hofer (Eucharistie als Opfer, Spelse und An-
Jheologie. betung). J. Auer (Einheıit und Friıeden als

Die twa gleichlangen Kapıtel schildern Frucht der Eucharistie), Scheffezyk (Die
das Denken 11 sechs evangelıschen und materıelle Welt ım Licht der KEucharistie).
sechs katholischen Iheologen: Von Barth., Von den vielfältigen Anregungen, dıe

Bultmann, ID Brunner, l) Althaus, PAAIG hier ausgebreıitet werden, verdienen beson-
lich, Nıebuhr und Adam, GGuar- ders die TIThemen der beıden ersten Aufsätze
dını, Schlıier., Balthasar, Con- Beachtung. kK. Rahner betont miı1t außerge-

wöhnlıchem Nachdruck dıe sakramentaleSar, KRahner. iIm Vordergrund steht nıcht
sehr das Bıographische dıe wicht1ig- Wiıirksamkeit des W ortes, das In der Eucha-

sten Daten und dıe Tiıtel der Verötfent- rıstie seine ‚„höchste esensverwirkli-
lıchungen ftinden sıch übersichtlich ZUSaIll- chung‘“” (24) findet. ja VO  > daher alles _

mengestellt Ende des Buches sondern dere wirksame Wort ın der Kıirche TSL CI -
her dıe theologischen Grundgedanken der möglıcht. Durch diese Betonung des Wortes
einzelnen Gelehrten. Darum wurde wort- als der Selbstverwirklichung der Kıiırche
Liıchen /Zaitaten hbreıter Raum gegeben. SO zeıgt sich, WIEe heı einem außersten Eın-
kann der Leser dıe ‚„„I1heologen UNSCIECELr eıt‘® gehen auft die Anlıegen der protestantıischen
uch mıiıt ihren eigenen Worten hören. Theologıe gerade jene Wiırklichkeit, die

Seiıbel durch dıe reformatorische W orttheologie
überwunden werden sollte, 1ne

Pro mundı ynı Kestschriftft ‚U FKucha- Bestätigung ındet: Die Kirche erscheint hier
ristischen Weltkongreß 1960 Hrsg. on mıt einer umfassenden Vollmacht ausgestat-
der Theol Fakultät der Ludwig-Maxımi- teLl. Als JIrägerıin des sakramentalen W ortes

iıst s1e dıe endgültige Anwesenheit Gottes iınhan-Universıität München. (330 5 \Mün-
der Weltchen 1960, Max Hueber. In 23,—

Unter der Fülle der Anr Eucharıistischen Auch M Schmaus gibt wichtige Hinwelse
Kongreis erschıenenen Veröfifentlichungen aut dıe Rolle der Kirche iın der Weier der
verdient dieser Sammelband 1N€ besondere Eucharıiıstie. Er betont mıiıt RKecht, dafß hri-

SIUS und die Kıirche einer ‚„„‚Ganzopfer-Erwähnung. Er wurde VOLL der Theologi-
schen Fakultät der Uniıyersität der gast- gabe‘ verbunden sınd. ‚„„Die eu-harıstische
gebenden Stadt als ıhre offizielle Festgabe Opfergabe ıst Leib und Jut Christi SOW1e
dargeboten. Dieser seiner Eigenart, entspre- dıe die Kelıer begehende Siırche. Christus
chend enthält CL wissenschaftliche Beiträge und dıe Kırche sınd auch ın dem Opfer-

akt einem LOTLUS offerens verbunden“‘ (67)AUuSs den jeweiligen Fachgebieten der einzel-
SO waäare cdıe Eucharistıe ohne die KircheHe Mitarbeiter. Tast ausnahmslos Professo-

1  = der Münchner Universität. Die Themen ‚„„wesenlos nd sınnlos””, denn „„die eıil-
ıhrer Aufsätze umgreıfen historische Unter- nahme der Kırche iıst  A 1im Kreuzesgesche-
suchungen in gleicher W eise w1€e systematı- hen ON vornehereıin m1itgemeınt””, und das

AI wel _ hes der Messe gegenübher demsche Abhandlungen, un der hbreıten Streu-
Kreuzesopfer zukommt. ıst ‚„die Teılnahmeder Fachgebiete entspricht die hbunte

Vıeltalt der Titel Kıs ıst darum nicht MOög- der Kırche®® (68) Das hatte schon M de la
lıch, ut die einzelnen der Abhandlungen Taılle (Mysteri1um fıdel 299 alg c-
einzugehen der auch ihre Titel FA 1E I1- deutet. |DS ist iın Verdienst des Verf., dafß
Nell. In ihrer gemeinsamen Bezogenheıit uf diesen glücklichen und rıchtigen Gedan-
das eıne Thema der Eucharistie machen SiE ken eindringlıch entfaltet.

W, Seibeldeutlich, wWwie dieses iıne Sakrament aut alle
Bereiche der Kıirche. ihres Lehbhens und ihrer
Lehre ausstrahlt. S1e geben ber auch ın Meinhold, Peter-Iserloh, BErwin Abend-
anschaulıiches Bild der geıstigen 5Spann- mah l und Opfer. (1093 5 Stuttgariweıte der Münchner Iheologıschen Fakul- Schwabenverlag. Engl. br DM 5.90
tat und ZCUSEN VOIL der Intensität ihrer WI1S- Kıs handelt sıch hiıer AUS dem Tıtel
senschaftlıchen Arbeıt Seibel leider nıcht hervorgeht das zweıte

Jahrbuch der ‚„‚5ammlung‘®‘, über deren Ar-
Aktuelle Euchariıstlie. heıt in Vorwort VO Han  > Asmussen undkFragen ZU

Hrsg. . Y Mıichael Schmaus. (19  J Mün- 1in Schluf? abgedruckter Aufsatz OIl
chen 1960, Max Hueber., ILn DM 128 Max Lackmann berichten. Die beiden Haupt-

Die hier vereinigten Aufsätze wurden auft beiträge ?ehandeln das Thema der Herbhst-
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